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16. Januar 2021: Am Patronatstag,
oder auch Patrozinium genannt, fei-
ert eine christliche Vereinigung den
Namenstag des Heiligen, dessen Vor-
bild und Idealen die Mitglieder nach-
eifern sollen. Der heilige Sebastian ist
der Patron der Rödingen Schützen,
aber auch vieler anderer Schützen-
bruderschaften, und der Namenstag
fällt auf den 20. Januar. Aufgrund der
Pandemie fielen die weltlichen Veran-
staltungen – das Schützenfrühstück
und die Mitgliederversammlung – aus,
aber die gemeinsame heilige Messe
konnte unter den strengen Auflagen
stattfinden.
Nachdem der bisherige Präses Dieter
Telorac Ende September 2020 in den
Ruhestand wechselte, feierte nun
erstmals der neue Präses Monsignore
Norbert Glasmacher die Patronats-
messe der Rödinger Schützen.
Als Pfarradministrator der Sankt Kor-
nelius Pfarre Rödingen ist er gebo-
rener Präses der Bruderschaft. Da er
jedoch neben der Gemeinschaft der
Gemeinden (GdG) Titz auch Pfarrer
der GdG Düren Nord und auch Re-
gionalvikar Düren ist, hat er als An-
sprechpartner der Bruderschaften in
der GdG Titz Nico Jülich eingesetzt.
Nico Jülich ist aufgrund seiner vielen
Aktivitäten sehr vielen Menschen in
der Landgemeinde Titz und darüber
hinaus bekannt, und als Student der

Katholischen Theologie an der Uni-
versität Münster sicher der beste erste
Ansprechpartner für die vier örtlichen
Schützenbruderschaften.

Die Heilige Messe wurde von den
Christen als sehr bewegend durch
die Gesangsvorträge von Nico Jülich
und die Ansprache und Predigt von
Monsignore Norbert Glasmacher emp-
funden. Zu Beginn der Messe gab er
den Schützen-Idealen „Glaube, Sitte,
Heimat“ eine aktuelle Bedeutung: In
der andauernden Pandemie kann der
Glaube an Jesus Christus uns allen
Hoffnung schenken. Als Sitte müssen
derzeit auch die Pandemie-Regeln ver-
standenwerden, daman damit andere
– gerade auch ältere und schwächere –
Menschen schützen kann. Und für die
Heimat steht neben dem christlichen
Tun der Bruderschaft sicherlich auch
ein Schützenfest, welches – wie auch
immer möglich - den Mitmenschen
Freunde bereiten soll.
In der Predigt verband Monsignore
Norbert Glasmacher den heiligen Se-
bastianus und das Tages-Evangelium
auch wieder mit der heutigen Zeit.

Sebastianus war als Junge zum christ-
lichen Glauben gekommen und mach-
te doch Karriere im römischen Militär.
Als jedoch sein Einsatz im christli-
chen Glauben für die Schwachen zu

öffentlich wurde und auch der römi-
sche Kaiser die Christenverfolgung
intensivierte, wurde er als Soldat zum
Tode durch Erschießen mit Pfeilen
verurteilt. Daher stammt auch die
häufige Darstellung des Sebastian mit
Pfeilen im Körper. Schwer verwundet
jedoch nicht tot überlebte er, wurde
von Christen gesund gepflegt und trat
später abermals vor den Kaiser, um für
die Christen zu sprechen. Sein zweites
Todesurteil wurde durch Erschlagen

umgesetzt. Schon kurze Zeit nach dem
Tod wurde er ab dem 4. Jahrhundert
als Heiliger verehrt und später auch
als Schutzpatron vor Seuchen und
Pest angerufen. Auch wenn wir heute
eher von der Corona-Pandemie spre-
chen als von einer Seuche und Pest, so
kann ein Gebet zum heiligen Sebasti-
an für die Weltbevölkerung, einen na-
hestehenden Menschen oder auch für
sich selbst Hoffnung geben.

Zum Evangelium wurde die Berufung
Samuels verlesen, in der der junge
Samuel den Dienst unter Aufsicht ei-
nes Priesters machte. Samuel hörte
im Schlaf den Ruf seines Namens, er-
kannte diesen aber zunächst nicht als
Ruf Gottes, sondern als Ruf des Pries-
ters. Nach dem zweiten Wecken gab
der Priester ihm mit, auf den Ruf mit
„Rede, Herr; denn dein Diener hört“,
zu antworten. So hatte Samuel nach
dem dritten Ruf seine Offenbarung
mit Gott. Auch heute ruft Gott noch
immer nach uns Menschen, ihm zu
folgen, Nächstenliebe zu zeigen und
Barmherzigkeit zu leisten.
Wie Samuel sollten wir uns dem Ruf
Gottes öffnen und wie beim Hl. Se-
bastianus sollte auch unser Handeln
– privat und auch beruflich – von den
christlichenGrundsätzen geprägt sein.

Mitdiesem ImpulsunddemAbschluss-
segen mit der Schützen-Monstranz,
die Reliquien des Hl. Sebastianus in
sich birgt, war der Patronatstag im
Jahres 2021 auf das Wesentliche redu-
ziert und vielleicht gerade deswegen
etwas ganz Besonderes.

Weitere Informationen unter www.
schuetzen-roedingen.de oder www.
facebook.com/SchuetzenRoedingen.
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